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1909

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der GroHherzog

haben S i ch unter dem 26 . September d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Personen die folgen¬
den Auszeichnungen zu verleihen :

A. vom Orden vom Zahringer Löwen :
1. das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :

dem Kammerherrn und Sekretär Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs von Luxemburg für die Staats¬
angelegenheiten Franz de Colnet d ' Huart und

dem diensttuenden Kammerherrn Ihrer Königlichen
Hoheit der Großyerzogin voit Luxemburg Bernhard
Grafen zuStolberg ;

2. das Ritterkreuz erster Klaffe:
dem Königlich Bayerischen Bezirksamtmann August

Fisch er in Tölz ;
B. das Verdienstkren ; vom Zähringer Löwen:

dem Königlich Bayerischen Postadjunkten Wilhelin
Z a n d t in Schloß Hohenburg ;

C. die silberne Verdienstmedaille :
dem Großh . Luxemburgischen Tafeldecker Joseph

Rollinger ,
dem Großh . Luxemburgischen Lakaien Zeno H e u a r d ,
dem Großh . LuxemburgischenPortier Franz Fischer ,
dem Großh . Luxemburgischen Kutscher Franz A l -

brecht und
dem Großh . Luxemburgischen Kutscher Viktor L e u r s.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem stellver¬
tretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat , Ministerial¬
direktor Wirklichen Geheimen Rat Scherer in Berlin ,
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußi¬
schen Kronenordens I . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Revisor I .
Hermann Figlestahler in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kro¬
nenordens IV . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Komman¬
deur des Gendarmeriekorps , Generalmajor August An -
h e u s e r in Karlsruhe , die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Koniturkreuzes I . Klasse des Herzoglich Sachsen-
Ernestinischen Hausordens und

dem Amtsvorstand Geheimen Regierungsrat Edmund
Lang in Baden die gleiche Erlaubnis für das Komtur¬
kreuz II . Klasse desselben Ordens zu erteilen .

SeineKöniglicheHoheit der Grofjherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Belgischen Konsul, Geheimen Kommerzienrat Haas in
Mannheim , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Offizier¬
kreuzes des Königlich Belgischen Ordens Leopolds II .
zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 29 . September 1909 gnädigst geruht , auf
1 . Oktober 1909

1 . den Vermessungsbeamten beim verinessungstech-
nischen Bureau der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues , Vermessungsrevisor Karl Brunner in
Karlsruhe zum Bezirksgeometer und

2. den Bezirksgeomcter Gustav M o r l o ck in Wolfach
unter Verleihung des Titels Vermessungsrevisor zum
Vermessungsbeamten beim vermcssungstcchnischen Bureau
der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues zu er-
nenen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 27 . September d . I . gnädigst geruht , den
Verwalter Hermann Schick beim Landesgefängnis
Mannheim bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
25 . September d . I . wurde den Postassistenten Ludwig
Hummel in Baden und Ernst Heinrich Menzel in
Mannheim der Titel „ Postsekretär " verliehen .

Mit einer Beilage und e

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
23 . September d . I . wurde Regicrungsbaumeister Roland
Gasteiger in Kehl zur Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen versetzt.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 16. Juni d . I . den Aktuar Karl Beil
beim Amtsgericht Philippsburg zum Amtsgericht Karls¬
ruhe,

unterm 12. August d . I . den Aktuar Patrik Hessel¬
bacher beim Amtsgericht Waldkirch zum Amtsgericht
Mannheim und Aktuar Kuno G ö tz bei dieser Behörde
zum Amtsgericht Waldkirch ,

unterm 28 . August d . I . den Amtsgerichtssekretär
Franz Joseph Kaufmann in Heidelberg zum Amts¬
gericht Waldshut versetzt und den Registrator August
Rock beim Landgericht Mannheim zum Gerichtsschreibyr
beim Amtsgericht Heidelberg ernannt ,

unterm 30 . August d . I . den Registraturassistenten
Johann Dumont beim Landgericht Heidelberg zuP
Registrator u . den Hilfsgerichtsschreiber Jakob S ch e f f-
ner beim Amtsgericht Mannheim zum Gerichtsschreiber
bei den genannten Gerichten ernannt ,

unterm 13. September d . I . den Aktuar Oskar Heß
beim Amtsgericht Tauberbischofsheim zum Landgericht
Mannheim und

unterm 20 . September d . I . den Aktuar Wilhelm
H a u ck beim Landgericht Heidelberg zum Amtsgericht
daselbst versetzt.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 30 . September d . I . den Buchhalter
Anton Brenzinger beim Landesgefängnis Mann¬
heim zum Oberbuchhalter ernannt .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 8 . September 1909 ist der Geometer Otto K r a u t h
von Flehingen zum Bezirksgeomter II . Gehaltsklasse er¬
nannt und ihm der Fortführungsbezirk Wolfach über¬
tragen worden.

Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 21 . September d . I . wurde Betriebs¬
assistent Karl D e i ß in Donaneschingen nach Leopolds¬
höhe versetzt.

Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 21 . September d . I . wurde Betriebs¬
assistent Hermann Hirt in Pfullendorf nach Schaff -
hüusen versetzt.

Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . September d . I . wurde Betriebs¬
assistent Georg W i n a i in Leopoldshöhe nach Breiten
versetzt.

Nicbt -Amtlicher Dell .
Eine Revision des deutschen Flottenzesetzes

wird wieder in einem Teil der deutschen Presse verlangt ,
eine seit Jahren regelmäßig wiederkehrende Erscheinung
der Herbstmonate. Auch der sachliche Kern , wenn man
von einen : solchen reden will, ist der gleiche : die Flotte
kostet zu viel, eine Hochseeflotte kann Deutschland nichts
helfen, die billigen Unterseeboote sind vollkommen im¬
stande , feindliche Achlachtflotten unfern Küsten fernzu¬
halten . — Wir verstehen nicht , wie politische Blätter
solcher Parteirichtungen , deren Vertreter im Reichstage
für das Marinebudget gestimmt haben, jetzt behaupten
können , man fei über die finanzielle Tragweite der Flot -
tengcsetze falsch informiert worden. Tatsächlich ist dies
in jedem Sinne falsch, und bekannt genug, daß die Marine¬
verwaltung nie etwas verheinilicht hat . Freilich
war es ihr unmöglich , im Winter 1899 vorauszusehen ,
was für Schiffe und Geschütze im Jahre 1906 nötig wer¬
den würden . Bis zu jenem Jahre haben sich die Aus¬
gaben bekanntlich stets im Rahmen des Flottengesetzes
gehalten, ja in keinem einzigen Jahre die im Jahre 1900
gemachten Voranschläge an Höhe erreicht. Dann im Jahre
1906 legte die Marineverwaltung mit gewohnter Offen¬
heit dem Reichstag die Lage dar und die Vertreter des
deutschen Volkes begriffen, daß man sich der von England
ausgehenden Größensteigerung der Schiffe nicht entziehen
könne , sollte der Flottenbau nicht überhaupt zwecklos
werden. 1908 endlich verlangte die Marineverwaltung

»er Extrabeilage : Winterfahrplan der Grotzh .

Herabsetzung der Altersgrenze der Schlachtschiffe um fünf
Jahre . Der Deutsche Reichstag bewilligte diese Forderung
und den ganzen Marineetat mit großer Mehrheit .

Unterseeboote sollen die deutsche Schlachtflotte ersetzen !
Es ist merkwürdig , wie jetzt genau dieselben Theorien
auftauchen , welche in den achtziger Jahren die maßlose
Überschätzung der Torpedobootswaffe hervorriefen . Auch
damals hieß es , nun seien die Tage des Schlachtschiffes
gezählt . Jetzt sei jeder Staat imstande, sich mit einer
Anzahl Torpedoboote die Mittel zu schaffen, um auch
die größte Schlachtflotte zu zerstören oder ungefährlich zn
machen . Es ist anders gekommen, obgleich gewiß keine
Seemacht darauf verzichtet hätte, ein einfaches und viel
billigeres Kriegsmittel dem viel teueren und komplizier¬
teren der Schlachtflotte vorzuziehen . Die Schlachtflotten
wuchsen aber immer mehr und die Torpedobootsslottillen
wurden zu einem nützlichen Beiwerk. Heute sehen wir ,
wie Frankreich, dessen amtliche Marinepolitik wiederholt
und längere Zeit im Zeichen des Torpedoboots und Unter -
seeboots gestanden hat, zum Schlachtflottenprinzip zu¬
rückkehrt . Der neue Flottenplan der Franzosen legt
Zeugnis davon ab . Auch der Russisch -Japanische Krieg
hat den Wert der Schlachtflotte in das hellste Licht gestellt.
Das Unterseeboot hat vielleicht eine Zukunft , augenblick¬
lich befindet es sich aber, wenn nicht technisch , so doch mili¬
tärisch durchaus noch im Versuchsstadium . Gesetzt aber,
es hätte eine Zukunft , so würde daraus doch nie und
nimmer hervorgehen, daß nun die Schlachtflotte über¬
flüssig würde, ebensowenig wie sie durch das Torpedoboot
überflüssig geworden ist . Und das Unterseeboot von heute
hat dabei nicht annähernd den militärischen Wert , wie
das Torpedoboot in den achtziger Jahren . Zu Phantasie -)
schlachten und Schlachtenphantasieneignet sich das Unter -'
seeboot freilich gut und ebensogut , wie es scheint , zu
Budgetphantasien .

Die Hochseeflotte , so sagt man, könnte uns in einem
Kriege doch nichts helfen , unser Seehandel würde wäh¬
rend eines Krieges unter allen Umständen stocken . Nun ,
das sei zunächst festgestellt , daß die ausgesprochene Absicht
unseres Flottenbaus ist, durch die Stärke der Streitkraft
einem Kriege vorzubeugen, bekanntlich ein Grundsatz, auf
dessen Durchführung die Erhaltung des europäischen Frie¬
dens schon seit Jahrzehnten beruht. Käme es aber doch

"
zum Kriege, so würden freilich zeitweilige, kommerzielle

'

Stockungen in den betreffenden Meeren ebensowenig für
beide Kriegführenden , wie für die Neutralen zu der-
meiden sein . Andererseits kommt es besonders auf die)
Möglichkeit an, im Kriege gegen einen übermächtigen)
Gegner die Kriegführung in die Länge zu ziehen undj
hinter Mitteln der Küstenverteidigungeine starke aktions - '
fähige Schlachtflotte zu haben . Die Mittel des Klein »,
krieges allein wären für Deutschland ganz zwecklos, zu-,
mal sie auch ohne Unterstützung und Rückhalt einer
starken Schlachflotte gar nicht an den Feind heran -.
kommen können .

Man sollte doch endlich aufhören, mit derart rück¬
ständigen Ansichten zu kommen , die nur das Urteil ver¬
wirren und das Verständnis unserer öffentlichen Mei¬
nung für andere Länder in einem recht zweifelhaften Licht
erscheinen lassen . Diese Urteile bedürfen dringend der
Revision, nicht das Flottengesetz . Wollte man dieses
„revidieren "

, so würde das die Vernichtung alles mühsam
Erreichten bedeuten .

Die Thema - Feier.
ii .

* Karlsruhe , 2 . Oktober.
Die Thomafeier begann heute vormittag mit dK

Übermittlung von Glückwünschenund Überreichung von Ehren -,
diplomen an den Jubilar seitens zahlreicher Deputationen .
Am frühen Vormittag bereits hatte Seine Grotzherzogliche
Hoheit Prinz Max persönlich ihm in dessen Wohnung die
Glückwünsche der Ersten Kammer ausgesprochen.

In der Kunsthalle begann dann morgens gegen 11 Uhr
die 70 . Geburtstagsfeier unseres Hans Thoma , die einen über -»
aus festlichen Charakter trug und der Seine Großher -
zogliche Hoheit Prinz Max , die ersten Beamten - und
Gesellschaftskreise anwohnten , das Gesamtministerium
mit Staatsminister von Dusch an der Spitze , Vertreter der
hiesigen Generalität , der städtischen und kirchlichen Behörden ,
der verschiedenen Akademien, der drei Hochschulen des Landes ,
weiter Künstler von auswärts , zahlreiche Freunde des greisen
Jubilars , der in voller Rüstigkeit der mehrere Stunden
dauernden Feier anwohnte .

Seine Exzellenz Herr Staatsminister Dr . Freiherr von
Dusch hielt namens des Staatsministeriums an den Jubilar
folgende Ansprache: „Es gereicht mir zur Ehre und Freude .
Ihnen als erster in dieser ansehnlichen Versammlung namen »

Bad . Staatseisenbaht »en. X



des Staatsministeriums , wie auch des Unterrichtsministeriums
die wärmsten Glückwünsche zum heutigen Tage darbringen
zu dürfen . Im Herbst des Lebens stehend , aber aufrecht und
durch Kämpfe und Schicksalsschläge ungebeugt, dürfen Sic hoch¬
verehrter Meister , in stolzer Befriedigung auf Ihre Lebens¬
arbeit zurückblicken . Unbeirrt durch das Urteil der Menge,
stets sich selbst getreu und den höchsten Idealen nachstrebcnd ,
haben Sie in unermüdlichem Ringen und Schassen allen Wider¬
stand besiegt und sind Sie zu unbestrittener Höhe emporge¬
stiegen. Was Ihr Name in der Geschichte der, Kunst bedeutet,
wie weite Gebiete der Kunst Ihr Schassen umfaßt , das soll
von anderer und berufenerer Seite gesagt werden. Nur eines
möchte ich aussprechcn: daß Ihre Kunst unser aller Herzen
gefangen nimmt , das macht , daß sie mit allen Fasern im
Heimatsboden wurzelt . Ter Schwarzwald mit seinen stillen
Tälern und freien Höhen, das Schwarzwaldhaus mit seinem
Frieden und seine sinnig- ernsten Bewohner, mit dem Auge des
Dichters geschaut , mit tiefinnerlicher Empfindung und größter
Meisterschaft dargestellt — sie sind das Fundament Ihrer
Kunst, auf dem Sie ein höheres aufgebaut haben. Aus jenen
Heimatsbildern tritt uns aber auch in seiner ganzen Eigenart
der schlichte und wahre , tapfere und gütige Mann entgegen,
dem heute unsere Huldigung und unsere Glückwünsche gelten.
Möge Gott Sie noch lange der Kunst, den Ihrigen und uns
allen erhalten .

"
Es brachten sodann in kurzen, herzlichen Ansprachen die

Glückwünsche dar : Namens der Landstände :der Präsident der
letzten II . Kammer , Rechtsanwalt Fehrenbach , Professor
Schönleber im- Auftrag der hiesigen Akademie der bilden¬
den Künste, Professor E . von S t i e I e r namens der Mün¬
chener Akademie, ^ Professor Just i namens der Berliner Aka¬
demie , Geh. Hofrat G . B,r acht namens der Akademie in
Dresden , Professor Claus Meyer namens der Düsseldorfer
Akademie , Professor v. Keller im Auftrag der Stuttgarter
und Professor H . Olde namens der Weimarer Akädemie .

Oberbürgermeister Siegrist hielt folgende Anspracher
„Hochverehrter Herr Professor ! Im Auftrag des Stadtrats
kommen wir heute zu Ihnen , um Ihnen im Namen der Stadt
Karlsruhe und ihrer gesamten Bürgerschaft die herzlichsten
Glück- und Segenswünsche zum 70. Geburtsfeste darzu¬
bringen . Mit berechtigtem Stolze rühmen sich die Karlsruher ,
einen Mann ihren Mitbürger nennen zu dürfen , der in gleichem
Maße ausgezeichnet ist durch glänzende künstlerische Schöpfer¬
kraft wie durch seltene Eigenschaften einer edlen Persönlich¬
keit . Dankbar gedenken wir darum heute des kunstfreundlichen
Fürsten , der den genialen Schwarzwaldsohn in die badische
Hauptstadt zurückberufen hat , nicht minder dankbar sind wir
aber auch Ihnen dafür , daß Sie so opferwillig dem Rufe
Ihres hohen Gönners und Freundes in die heimatliche Residenz
gefolgt sind , wenn schon frühere Erlebnisse dazu keinen allzu
starken Anreiz bieten mochten . Wir danken Ihnen aber auch
dafür , daß Sie hier neben unermüdlichem und vielseitigem
Schaffen in Ihrem Künstlerberuf sich zugleich betätigen als
ein Lehrer und Erzieher unseres Volkes zur Freude am
wahrhaft Guten und Schönen, zu idealer Gesinnung und
Lebensauffassung , eine Aufgabe, die in unsrer Zeit in höchstem
Maße rühmlich und schätzenswert ist. Wir danken Ihnen end¬
lich noch ganz besonders für die unvergleichliche Hochherzig¬
keit , mit der Sie diese Kunststätte um zahlreiche Schöpfungen
Ihrer einzigartigen Kunst, die von unschätzbarem Werte sind, ,
bereichert haben . Dadurch werden die Blicke aller Kunstfreunde
aufs neue auf unsre Stadt gelenkt und wird ihr künstlerischer
Ruf für alle Zeit gestärkt undgesichert werden. Zum Beweise
der allgemeinen hohen Bewunderung und Verehrung , deren
Sie sich in der Karlsruher Bürgerschaft erfreuen , mochte der
Stadtrat ein- bleibendes Band zwischen unsrer Stadt und
Ihnen , hochverehrter Herr Professor , Herstellen und er hat
deshalb einstimmig beschlossen) der Straße , die zu dieser Kunst-
statt« führt , fernerhin den Namen „Hans Thoma -Dtratze oe^
zulegen. Hierüber ist eine Urkunde ausgefertlgt , die zugleich
die Empfindungen und Gesinnungen aller guten Karlsruher
für Sie wiedergeben soll . Wir sind beauftragt , Ihnen diese
Urkunde zu überreichen.

"
, . . .

Im Auftrag der Universität Heidelberg waren erschienen
Geh. Kirchenrat v. Schubert . ferner die Professoren W e i tz,
T r ö l t s ch , welche dem Jubilar das Diplom des Ehren¬
doktors der Theologie überbrachten.

Der Dekan der Heidelberger Universität , Geh. Rat von
Schubert , hielt folgende Ansprache : „Hochverehrter Herr
Mrektor ! Die Universität Heidelberg, deren Gruße und
Glückwünsche zu überbringen ich die große ^ reude habe, Mit
Sie schon seit längerer Zeit zu ihren Ehrenbürgern . Die
philosophische Fakultät , heute vertreten durch ihren Dekan, hat
Ihnen den Doktcrhut verliehen in der Überzeugung, daß ^ hre
Arbeit und die ihrer Glieder in ihren , letzten persönlichen
Gründen , der reinen uneigennützigen Freude am Stoff , und
in ihren höchsten idealen Zielen , der Erfaßung des ganzen
Lebens in seiner Fülle und Tiefe , sich nahe berühren und
gegenseitig fördern . Es wird Sie nicht wundern und wie wir
sogar hoffen, auch ein wenig freuen , wenn es heute die theo¬
logische Fakultät zu Heidelberg ist . die das Wort

, fuhrt und
Ihnen einen besonderen Glückwunsch darbringen mochte . Wer
wüßte nicht , daß Meister Thomas Phantasie überall die Seele
der Dinge und der Menschen sucht , daß Sie die Natur , diese
schöne deutsche Natur nicht anders auffassen können denn als
der Abglanz des Ewigen , dessen Künstlerhand dies All ge¬
schaffen hat , und die Menschen nicht anders denn als Geschöpfe
doll innerlichster Seelenbewegung und voll Sehnsucht nach
einer Welt der Harmonie und des Friedens , nach einer Welt
Gottes Sie haben darum in weitem Umfange die religiösen
Stoffe , die für uns Gegenstand der wissenschaftlichen Betrach¬
tung sind , in den Kreis Ihrer Darstellung gezogen und sind
uns damit an die Seite getreten als ein Mitarbeiter und
Freund . Karlsruhe wird von heute ab ein Sanctuar .um von
Ihrer Hand erhalten , ein künstlerisch -religiöses Vermächtnis
edelster Art . Die theologische Fakultät hat auf Grund beson¬
ders warmer Fürsprache des seitdem geschiedenen teueren
Kollegen Bassermann , des Universitätspredigers , beschlossen,
zu dokumentieren , wie hohen Wert sie auf solches Verständnis
der Verbindung von Kunst und Religion legt und zum beson¬
deren Zeichen promoviert sie heute den Altmeister Hans
Thoma zum Doktor Theologie honoris causa. Wir gratulie¬
ren ihm von ganzem Herzen .

"

Im Nanien der Universität Freiburg gratulierte Geh . Hof¬
rat , Professor von Schulze - Gävernitz , mit folgender
Ansprache: „ Hochverehrter Jubilar ! Unter den vielen, die
Ihnen zum 70. Geburtstage Glückwünsche darbringen , wollen
auch die Vertreter der Wissenschaft nicht fehlen und vor ande¬
ren Hochschulen fühlt sich die Freiburger dazu berufen . Sie
an diesem festlichen Tage zu begrüßen , als die Hochschule Ihrer
Heimat , deren getreuer Sohn Sie allezeit geblieben sind , des
badischen Oberlandes , dessen Natur so viele Ihrer Werke
wiederspiegeln. Wir , denen die Aufgabe gestellt ist, unserer
Jugend die wiffenschaftlichc Bildung zu vermitteln , verehren
in Ihnen nicht bloß den Künstler , sondern auch den Volks¬
erzieher. Sie haben durch Ihre Kunst uns die Empfindung
der reinen unverfälschten Natur zurückgegeben , dem überkul¬
tivierten Städter in der sicheren Ruhe des bürgerlichen Da¬
seins die starken Wurzeln seiner Kraft gezeigt , einer Zeit ,
die sich im Streit der Parteien und der Interessen zu ver¬
zehren droht , ein ideales Reich des Friedens und der Har¬
monie vor Augen gestellt . Und als echter Sohn des Volkes

haben Sic mit Ihren Schöpfungen nicht allein das Haus des
Begüterten schmücken wollen, Sie waren darauf bedacht , wahre
Kunst auch in die geringste Hütte zu tragen , haben — ein
köstliches Geschenk — es dem landfremd gewordenen städti¬
schen Arbeiter ermöglicht, ein Stück künstlerisch geschauter
Natur des Vaterlandes sein eigen zu nennen . Ein gütiges
Geschick hat Ihnen die ungebrochene Schaffenskraft bis in
hohes Alter bewahrt . Mögen Ihnen noch viele Jahre reichen
Wirkens beschieden sein , Ihnen und Ihrem

' Vvlke zu stolzer
Freude :

Weitere Glückwünsche überbrachten sodann Geh. Hofrat
Professor Dr . von Oechelhäuser namens der hiesigen
Hochschule, der Bürgermeister der Gemeinde Bernau , der
Geburtsstadt Thomas und zwei Gemeindevertretern , eine De¬
putation der evangelischen Gemeinde Karlsruhe , Vertreter
der Frankfurter Künstlergenossenschaft, des Städelschen In¬
stituts daselbst, , sowie eine Deputation der evangelischen Stadt¬
mission und des Landesvereins für innere Mission.

Dieser internen Feier folgte die Beglückwünschung
des Jubilars durch Ihre Königlichen Hohei¬
ten den Grohherzog und die Grohherzogin .
Kurz vor Erscheinen der Höchsten Herrschaften hatten sich noch
eingesunden Grohhofmeister Dr , .von Brauer , der preußische
Gesandte , Exzellenz von Eisendecher, Oberhofmarschall Frei¬
herr von Frcystedt, Legationsrat Dr . Seyb , der Stadtkom¬
mandant , welcher Professor Thoma namens der Garnison
gratulierte . Der Groß Herzog und die Grohherzogin
beglückwünschten den Jubilar mit herzlichen Worten, ! worauf
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g folgende An¬
sprache hielt :

Sehr geehrter Herr Professor Thoma ! Es ist der Groß -
Herzogin und mir ein herzliches Anliegen , Ihnen zum
heutigen 70 . Geburtstage unsere Glück- und Segens¬
wünsche auszusprechen. Mein teurer in Gott ruhender
Vater hatte , einem Licblingswunschc folgend, beschlossen,
zum heutigen Tage neue Räume fertigstellen zu lassen
für die Aufstellung der zahlreichen und wertvollen Bild¬
werke , welche Sie in so hochherziger Weise der Kunst¬
halle widmen wollen, ebenso für diejenigen, die die Kunst¬
halle schon lange Jahre die ihrigen nennt . Der Eröff¬
nungsbau steht -fertig zum Besuch , aber ehe wir ihn be¬
treten , ist es mir ein lebhaftes Anliegen, Ihnen herzlichen
und warmen Dank für die hochherzige Stiftung Ihrer
Bilder auszusprechen, herzlich zu danken für die jugend¬
frische Schaffensfreudigkeit , mit der Sie sich der Aus¬
schmückung der neuen Räume mit köstlichen Gemälden
und Bildwerken hingegcben haben, zu danken aber auch
für alles , was Sie in langer Zeit für unsere deutsche und
badische Kunst schaffend , anregend , fördernd und ermu¬
tigend getan haben. > Möchte eine gütige Vorsehung es
Ihnen gestatten, daß Sie noch lange Jahre Ihrer hohen
Kunst obliegen können , zur Freude Ihrer zahllosen treuen
Verehrer und zum Stolze unseres deutschen badischen
Heimatlandes . Und nun fordere ich Sie auf , mit mir
und dem Jubilar und Stifter die neuen Räume zu be¬
treten zur Besichtigung der schönen Bildwerke.
Professor Thoma dankte Seiner Königlichen Hoheit

dem Großherzog hierauf in kurzen Worten , worauf ein Rund¬
gang durch das Thomamuseum erfolgte.

Im Anschluß hieran fand im Palais ein Dejeuner statt , zudem die Teilnehmer an dieser Feier Einladungen erhalten
hatten .

Jinanziell 'e Wrrnöschcru .
-o - Frankfurt , 2 . Okt .

Unaufhaltsam weiter geht der wilde Hausfetaumel . Zwar
fehlt es nicht an Stimmen , die vor Übertreibungen warnen
sowie an Anzeichen , aus denen zur Evidenz hervorgeht, daß
die heutige Kursbewertung den tatsächlichen Verhältnissen be¬
reits um ein Weites vorausgeeilt ist . Eine Illustration zu
diesem Kapitel bot der enttäuschende Eindruck, den der Lau¬
raabschluß hervorrief . Es ist ja nicht zu leugnen , daß
allem Anschein nach die schlimmsten Zeiten bei unserer In¬
dustrie überwunden sind und wir einer Besserung entgegen¬
gehen , indes darf nicht außer Acht gelassen werden, daß diese
doch nicht so weit gediehen ist , um das hohe Kursniveau
vollauf zu rechtfertigen , welches viele Werte unserer Mon¬
tanindustrie einnehmen . Namentlich muß darauf hinge¬
wiesen werden, daß die günstigere Entwicklung in den Ver¬
hältnissen unserer heimischen Eisenindustrie noch
nicht entfernt den Grad erreicht hat , wie in Amerika , indem
dort der Geschäftsgang in allen Eisen - und Stahlsorten ,insbesondere auch im Eisendahnmaterial bereits seit längerer
Zeit ein b e d e u t e n d flotterer ist, während wir hier nochin den ersten Anfängen des Konjunkturumschwungs steckenund die einzelnen Bundesstaaten immer noch mit den größeren
Bestellungen für Schienen , Rollmaterial usw . zurückhalten.Das Publikum läßt sich indes durch derartige Hinweise und
Erwägungen nicht von seiner zuversichtlichen Beurteilung der
Dinge abbringen und stellt nach wie vor große Käuferschichten,sodaß s^ bst die namhaften Gewinnrealisationen , welche von
solchen Besitzern vorgenommen wurden , die zu bedeutend bil¬
ligeren Preisen gekauft hatten , nicht imstande waren , . dieweitere Aufwärtsbewegung einzudämmen .
„ bie feste Gesamtströmung dadurch , daßpolitische Wmdstille herrscht und die U l t i m o l i q n i d a t i o n
sich verhältnismäßig leicht vollzog , wobei allerdings der Satzfür Geld auf kurze Termine zeitweise auf 6 Proz . ging . Das
Hauptgeschäft vollzog sich wie gewöhnlich wieder auf dem"

ö o n t a nm a r k t e . Von den hierher gehörenden Wertenwaren insbesondere Laura , Gelsenkirchener, Bochiiiner Gegen¬
stand lebhafter Kauflust und wurden in bedeutenden Beträgen
zu erhöhten Preisen umgesetzt .

Auch für Banken war man wieder recht fest gestimmt,indem man darauf hinwies , daß der flotte Geschäftsgang im
laufenden Jahr und die ansehnlichen Kurssteigerungen den
Instituten hübsche Gewinne bringen dürften . Großes Ge¬
schäft bestand in Diskonto Commandit , Dresdner , Rational¬
bank, Handelsgesellschaft, A . Schaaffhausenscher Bankverein ,
die alle zu höheren Preisen aus dem Verkehr gingen . Vielfach
besteht die Ansicht , daß auch einzelne der per Kaffa gehandelten
Werte des Bankenmarktes gegenwärtig noch als preiswürdig
betrachtet werden dürfen , zumal dieselben bisher wenig oder
fast garnicht an der allgemeinen Aufwärtsbewegung teilge¬
nommen haben. Tie dieser Tage zu 116 Proz . neuaufgeführten
Süddeutschen Diskont Gesellschaft erfreuten sich lebhafter Nach¬
frage und sind gegen den Einführungskurs bereits 4 Proz .
gestiegen .

Auch für Elektrizitätswerte sprach sich die Tendenz
fest aus . Im Vordergrund des Interesses standen Schuckert ,
Edison, Siemens und Halste und Deutsch- Überseeische .

Von den bevorstehenden Neumissionen bringt
man insbesondere derjenigen der 4ftprozentigen steuerfreien

garantierten Prioritätsanleihe der Moskau - Kiew -Wo -
roncsch Eisenbahn Gesellschaft lebhaftes Interest, ,und gute Erwartungen entgegen, wobei besonders die politische
Ruhe im Lande , die günstige wirtschaftliche Entwicklung mit
speziellem Hinweis auf das günstige Ernteergebnis in Berück¬
sichtigung gezogen werden.

Tie Subskription aus 160 Millionen dieser Prioritäten findet
am 5. Oktober l . Js . in Berlin bei den Firmen Mendelssohn
u . Co ., S . Bleichroeder, Handels - Gesellschaft und Diskonto
Commandit zum Preise von 93 Proz . statt . Die Notierung
an der Frankfurter ist bereits beantragt worden.

Von Jndustriewerten machten Kunstseide-Aktien
wilde Schwankungen durch . Vorübergehend war das Angebot
darin so stark, daß man vorzog, die Notiz zu streichen . Nach¬
dem der Kurs von 242 auf 215 Proz . gefalleu war , fanden
auf die Auslassungen der Gesellschaft hin Deckungskäufe statt,
worauf ' der Preis wieder um cä . 13 Proz . hienaufschnellte.
Süddeutsche Drahtindustrie gewannen 9 ^̂ Proz . auf den
günstigen Geschäftsbericht; auch Photographische Gesellschaft
Steglitz begegneten stärkerer Nachfrage und konnten 6 ft- Proz .
anziehen , während Zellstoff Waldhof 6 Proz . einbüßten .

Von S ch i f f a h r t s w e r t e u sind Lloyd und Paketfahrt
2,60 Proz . höher.

Von amerikanischen Reserven gewannen Pennsyl¬
vania 4ft , Baltimore 1 Proz .

Der Privatdiskont hielt sich auf ungefähr .
3 ft Pro ^.

Fonds still und wenig geändert . Die auswärtigen Börsen lagen
auch zumeist fest .

Von der Luftschiffahrt.
* Johannistal , 1 . Okt . Rougier machte einen Flug von

2 Stunden 41 Minuten 50 Sekunden für den Entfernungs¬
preis und für den Michelin- Preis . Er flog in Höhen zwischen
30 und 40 Metern und legte eine Strecke von über 130 Kilo¬
meter zurück . Rougier landete nur wegen der späten Stunde .
Farmen machte 33 Runden in 1 Stunde 31 Minuten und
landete wegen Oler -Defekt. Latham machte 2 Flüge , der erste
Flug dauerte 34 Minuten , in welcher Zeit er 12 Runden in
Höhen zwischen 5 und 10 Metern zurücklegte. Der zweite Flug
dauerte 10 Minuten und ging in Höhen bis zu 20 Meter ' vor
sich . Dorner machte mehrere Versuche und es gelang ihm
zweimal über .eine Strecke von 15—20 Meter zu fliegen . Die
Windstärke betrug zwischen 3 und 5 Meter . Das Wetter war
schön, der Besuch gut .

* Köln, 1 . Okt. P a u l h a n machte heute nachmittag auf
der Merheimer Rennbahn vier Flugversuche, bei denen ihm
aber nur ein Flug über eine halbe Runde glückte. Bei der
Landung , wurde ein - Flügel des Apparates beschädigt . Bleriot
legte 40 Runden in 64 Minuten zurück . Er erreichte zeitweilig
eine Höhe von 25 Metern .

Zürich, 1 . Okt. Internationales Ballonwett¬
fliegen . Nachmittags bald nach 4 Uhr begann bei schwachem
Winde der Start zur Weiterfahrt . Unter den 18 Ballons , die
in kurzen Zwischenräumen nacheinander aufstiegen , sind 18
Deutsche .

Juvisy , 1 . Okt. (Tel .) Infolge starker Regenfälle , die den
Flugplatz in einen Sumpf verwandelt haben , ist der Beginü
der auf zwei Wochen berechneten Wettflüge von Paris , dev
ursprünglich auf Sonntag angesetzt war , auf Donnerstag ,
dsn 7 . Oktober verschoben worden.

Grossberzogtum Kaden .
* Karlsruhe, 2 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heulst
vormittag den Vortrag des Legationsrats Or. Seyb.
Um 10 Uhr meldeten sich zur Überreichung der Monats¬
rapporte : Oberst Freiherr von Lüttwitz , Kommandeur
des 1 . Badischen LeibgrenadierrcgimentsNr . 109 , Oberst¬
leutnant von Fiebig, Kommandeur des Feldartillerie¬
regiments Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 und Oberstlent -
nant Freiherr Thumb von Nenburg, Kommandeur des
1 . Badischen LeibdragonerregimentsNr . 20 . Hierauf er¬
teilte Seine Königliche Hoheit dem Kammerherrn von
Frisching Audienz .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
niittag 12 Uhr im Beisein Ihrer " Königlichen Hoheit der
Großherzogin und Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Max die Eröffnung der neuen Räume der
Kunsthalle vor , in denen die, zum größten Teil aus An¬
laß seines heutigen siebenzigsten Geburtstags von ihni
gewidmeten , Werke Hans Thomas vereinigt sind . Um
1/22 Uhr fand im Großherzoglichen Palais zu Ehren
Hans Thomas eine Frühstückstafel statt , zu der zahlreiche
Einladungen insbesondere an auswärtige aus Anlcch der
Thomafeier hier anwesende Persönlichkeiten ergangew
waren .

Gegen abend empfing Seine Königliche Hoheit dev
Großherzog den Minister Freiherrn von Marschall zur
Vortragserstattung.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und diif
Großherzogin beabsichtigen heute abend der Feier dev
hiesigen Kiinstlerschaft im Museum beizuwohnen .

** Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 28. September 1909 sind im Einverständnis mit dem Mi¬
nisterium des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen-^
heilen auf Grund des 8 3 Abs . 2 der landesherrlichen Verord¬
nung vom 26 . Juni 1906 , die Vorbereitung zum höheren
öffentlichen Dienst im Jngenieurbaufach betr ., nachgenanntck
Diplomingenieure als Jngenieurpraktikanten aus¬
genommen worden :

1 . Julius Bank aus St . Georgen i . B .>
2. Hugo Braun aus Karlsruhe ,
3. Heinrich Hartmann aus Schwetzingen,
4 . Siegfried K e m m e r aus Karlsruhe ,
5 . Emil K l i n g e n in e t e r aus Oberrottweil ,
6 . Eugen Penk aus Mannheim ,
7 . Wilhelm Roth aus Karlsruhe ,
8 . Paul Wülfing aus Barmen .

** Wie wir von zuständiger Seite erfahren , wird die nächste
Frühjahrsprüfung der Rechtspraktikanten
Mitte Januar k. I . beginnen . Die Anmeldungen zu dieser

ä



Prüfung sind im Laufe des Monats Oktober in der vorge¬
schriebenen Form beim Justizministerium einzureichen.

* (Herr Hofbuchdrucker Heinrich Knittel ) vollendet heute sein
siebzigstes Lebensjahr . Vom Jahre 1864 bis 19<D war Herr
Knittel Teilhaber der G . Braunschen Hofbuchdruckerei und
Mitverleger der Karlsruher Zeitung . In vollster körperlicher
Frische begeht Herr Knittel den heutigen Tag,s der ihm viel¬
fache Beweise aufrichtiger und herzlicher Sympathien ge -,
bracht hat , insbesondere hatten die Glückwünsche einer Ab¬
ordnung der Angestellten der Firma dem Jubilar gezeigt, daß
sie auch jetzt noch dankbare Empfindungen für ihn hegen .
Möge Herr Knittel noch lange Jahre das häusliche Glück , daA
ihm beschieden ist, in Rüstigkeit und gleicher Geistesfrische
genießen.

Z . (Gr - tzhcrz-gliches Hoftheater .) Die Aufführung der ko¬
mischen Oper „ Der Wildschütz " von Lortzing gestaltete
sich zu einem Ehrenabend für die beliebte Altistin Frl . Chri¬
stine F r i e d l e i n , die am gestrigen Tage aus eine ununter¬
brochene 25jährige künstlerische Tätigkeit wn unsererHosbühne .
zurückblickte . Christine Friedlein wandt « sich schon frühe den
weltbedeutenden Brettern zu ; gleich nach Beendigung ihrer
gesanglichen Ausbildung , die sie am Konservatorium zu Mün¬
chen genoß, verpflichtete sie HofkapellmeisterLevh nach Baireuth /
wo sie im Parsival beschäftigt war und woselbst sie Felix -Mottl
hörte , der sie einlud , an der Karlsruher Bühne zu gastieren.
Im September 1884 machte sie hier ihren ersten Versuch als
Acuzena im „Troubadour "

, der so günstig ausfiel , daß sie auf
1. Oktober desselben Jahres in den Verband des Hoftheaters
eintrat . Frl . Friedlein sang hier alle großen Altpartien , wie
die „ Fides " im „Prophet "

, die „Nancy" in „ Martha . die
„ Frau Reich " in den „ lustigen Weibern "

, die „ Magdalene
in den „ Meistersingern" und dem „ Evangelimann " usw. , auch
alle Altpartien im „Nibelungenring "

, an dessen Erstauffusi !
rung unter Mottl sie teilnahm . Eine ganz besonders hervor¬
ragende und geschätzte Leistung war ihr „Orpheus . Schon
in den ersten Jahren ihres Hierseins übernahm sie auch die
sog . „ komischen Alten"

, die ihr bis heute geblieben sind und zu
denen sich in den letzten Jahren auch Schauspielrollen gesell¬
ten . Frl . Friedlein verfügt über eine voluminöse und nament¬
lich durch ihre sonore Tiefe und Mittellage sich auszeichnende
Kontraaltstimme von großem Umfang und eindringlichem
Klang, die nicht nur auf der Bühne , sondern auch im Kon¬
zertsaal vorteilhaft zur Geltung kommt . Die musikalische
Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit, die künstlerische Gewissenhaf¬
tigkeit , die aus allen ihren Darbietungen spricht und nicht zu¬
letzt ihr ganz bedeutendes darstellerisches Talent sicherten ihr
hier und auswärts stets lebhafte Erfolge und erwarben ihr
die Gunst und die Sympathien des Publikums . Von der Be¬
liebtheit der liebenswürdigen Künstlerin gab der gestrige Thea¬
terabend beredtes Zeugnis . Als Frl . Fiedlern in der Rolle der
von ihr ausgezeichnet verkörperten Gräfin Eberbach zu Be¬
ginn des zweiten Aktes die Bühne betrat , wurde sie von der
sehr zahlreichen Zuhörerschaft mit lebhaftem Beifall empfan¬
gen, der sich nach den Aktschlüssen in verstärktem Maße wieder¬
holte . Blumen - und Lorbeerspenden wurden der Jubilarin in
überreichem Maße zuteil , und immer wieder mutzte sie, be¬
sonders am Schlüsse der Oper , vor den Rampen erscheinen;
auf der Bühne war mittlerweile ein blumengeschmückter Ga¬
bentisch aufgestellt worden, der wertvolle Geschenke enthielt .
Mit tiefbewegten, herzlichen Worten dankte die Gefeierte für
all die Beweise der Zuneigung und Verehrung und gedachte
auch der Förderung und Unterstützung, die sie in ihr« Tätig¬
keit durch die Theaterleitung und die Presse in hohem Maße
gefunden. Erneuter Beifall folgte der Ansprache, und dem
gestern vielfach geäußerten Wunsche , daß der geschätzten Künst¬
lerin noch ein langes gedeihliches künstlerisches Wirken beschie¬
den sein möge , schließen wir uns von Herzen an .

Im Anschluß an die Vorstellung fand auf der Bühne eine
Ehrung Frl . Friedleins seitens des Großh . Hoftheaters statt .
Nach einem Chorvortrag ergriff Herr Geh. Hofrat Baffer -
m a n n das Wort und sprach der Jubilarin , die schon an Neu¬
jahr durch das Verdienstkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen ausgezeichnet worden sei , im Namen Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin
die herzlichste Anteilnahme an dem Festtage aus . Warme
Worte der Beglückwünschung widmete der Herr Intendant der
Künstlerin Friedlein , die mit Hingebung und Pflichttreue sich
jeder , auch der kleinsten Rolle annehme , so daß er sie der
jungen Künstler -Generation als leuchtendes Vorbild vor
Augen führen möchte . Im Auftrag des Solopersonals hielt
Herr Kammersänger Hans Bussard eine von aufrichtiger
und herzlicher Kameradschaft durchwehte Ansprache und über¬
reichte der bei allen so beliebten Kollegin eine prachtvolle gol¬
dene Uhr . Namens des Chorpersonals gratulierte Frl . FridaMe her und übergab als Geschenk ein silbernes Teeserbice,
während Herr Kammermusiker H ö w i g mit Glückwunsch¬
worten im Namen des Orchesters einen prachtvollen Lorbeer¬
kranz widmete. Eine reiche Fülle von Geschenken , Silber¬
gegenständen , Schmucksachen , eine Wanduhr ic . zierte den
Gabentisch . Mit einem gemütlichen Beisammensein im Gast¬
haus zum „roten Haus " wurde der eindrucksreiche Abend be¬
schlossen , der einer verdienten und liebenswürdigen Künstlerin
von allen Seiten Zeichen der Liebe, der aufrichtigsten Aner¬
kennung und Wertschätzung eintrug .

(I . van Gorkom —Schumann —Hugo Wolf - Abettd ) . Am
Mittwoch den 20 . Oktober wird Kammersänger I . van Gor¬
kom seinen diesjährigen einmaligen Liederabend im Mu -
seumssaal veranstalten . Das Arrangement hat die Hofmusi-
kanenhandlung Hugo Kuntz , Kaiserstraße , übernommen .

(Krematorium .) Der Stadtrat hat den Erbauer des
Krematoriums auf dem neuen Friedhof , Herrn Baurat Pro -
Msor Stürzenacker , um Ausarbeitung von Projekten für die
Erweiterung des Krematoriums ersucht. Diese Projekte liegenvor. Sie sehen in der Hauptsache eine Erweiterung des
Kapellenraumes, die Schaffung einer Vorhalle (eines Wind -
w"1Ws ) ' die Erweiterung des Raumes für Leidtragende und
oes Raumes für den Geistlichen sowie die Anlage eines Platzesvor dem Haupteingang vor. Nach dem Entwurf A ist ein
Kostenaufwand von 42 000 Mk . , nach dem Entwurf 8 ein
solcher von 82 000 Mk . erforderlich . Würde gleichzeitig ein
zweiter Verbrennungsofen eingebaut werden , so würden sich

.̂ Kosten um je 1500 Mk . erhöhen. Es wird beschlossen , zu¬
nächst die Baukommission unter Zuzug des Projektfertigersund sodann — soweit dabei ästhetische Momente in Betracht
kommen — die städtische „Kunstkommission" über die Entwürfe
zu hören.

* (Tie Annahmestelle für die Stadthauptkasse und die Spar -
^ud Bfandleihkaffe) im Stadtteil Beiertheim wird vom 1 . Jan .
1010 an wegen geringer Benützung aufgehoben.

* (Zur Abhaltung einer Hundeausstellung ) am 24 . April n.
Js . wird der vordere Teil der städtischen Ausstellungshalledem I . Badischen Kynologischen Verein Karlsruhe mietfrei zur
Verfügung gestellt .

(Apollotheater. ) Herr Direktor Engels ist fortgesetzt
bestrebt , dem Publikum etwas Gutes und damit Unterhalten -
"ks zu bieten , davon zeugt wieder das vom 1 .—15. d . M . en¬

gagierte Ensemble. Der Zahnkraft -Akt an hängenden Seilen
der „ Myras Brothers " sind tadellose Kraftleistungen . „ Else
Vera "

, die Vortragssoubrette , genannt „Der Berliner Kobold" ,
ist in Gesang und Auftreten chic und fesch . Der Jongleur -
Äquilibriftik- Akt der „ 2 Leftons " gewinnt dadurch an In¬
teresse , da besonders das Reifenspiel eine neuere Erscheinung
ist. Ein guter Bauetndarsteller ist der Humorist „Adam" ;
seine urwüchsige Komik unterhält das Publikum aufs beste .
Der phänomenale Bühnen -Luftakt der „Lanelly Brothers " ist
eine schöne Leistung. Der zweite Teil des Programms wurde
durch Lichtbilder aus dem „ deutsch - französischen Kriege" ein¬
geleitet. Der heitere Sektabend der beiden Damen „ Rolf et
Roland " darf als sehr gefällig und amüsant bezeichnet werden.
„ Cook" mit seinem humoristischen Verwandlungsakt erringt
einen schönen Erfolg , nicht minder die „Les Courageux " mit
ihrem äquilibristisch-gymnastischen Salonakt , der an Feinheit
und Eleganz nichts zu wünschen übrig läßt . „ Adams bay¬
risches Bauerntrio " schließt , sich den Darbietungen geschickt an
und ergötzt das Publikum in humorvoller Weise. Der Apollo¬
biograph bietet ebenfalls wieder neue Bilder , so daß im Ver¬
ein mit der Apollokapelle unter Otto Spenglers Leitung
bejn . Besuchet; einige, iheiterx Stunden , chxxejtet , werden . Ein
Besuch des Apollotheaters kann .bestens'

empfohlen werden .
(Die Sitzungen des Schwurgerichts für das 4. Quartal

1003 ) beginnen Montag den 25. Oktober. Zum Vorsitzenden
Wurde Landgerichtsrat K ö n i g , s zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden Landgerichtsrat Blittersdorff ernannt .

tri (Sitzung der Strafkammer 111 vom 30. Tepti ) Vorsitzen¬
der : Landgerichtsrat König . . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Baumgartner . Die Anklage
gegen die Goldarbeiter Joseph Kasper und Johann Ferdi¬
nand B r e n k aus Bilfingen wegen Körperverletzung gelangte
nicht zur Verhandlung . — Am Vormittag des 22 . Juli verübte ,
der Laufbursche Ernst Wilhelm F r ä n k l c aus Königsbach
einen Diebstahl. Er stieg in das neben dem Anwesen seines
Vaters in Königsbach liegende Haus des Landwirts Heinrich
Bauer durch ein Fenster ein, begab sich dann durch die Schlaf¬
kammer in das Wohnzimmer und entwendete aus einem dort
stehenden Glasschrank den Geldbetrag von 4 M . Gleich nach
der Tat verließ Fränkle seine Hcinmat . Am 8 . September
wurde ' er in München ermittelt und verhaftet . Heute hatte er
sich wegen schweren Diebstahls zu verantworten . Das gegen
ihn erlassene Urteil lautete auf 3 Wochen Gefängnis , abzüglich
2 Wochen Untersuchungshaft. — In der Anklagesache gegen
den Geschäftsführer Michael Franz Ludwig R i t t m a n n aus
Mannheim wegen Betrugs erkannte das Gericht auf Frei¬
sprechung . — Der zuletzt bei dem Kaufmann Beruh . Herrmann
in Brucksal angestellte Buchhalter Wilhelm Jan da aus
Würzburg fälschte in den Monaten März und Mai zwei Wech¬
sel über 665 M . und 870 M. , indem er auf den ersten Wechsel .
den Namen Bernhard Herrmann als Akzeptanten, auf den
zweiten den Namen Reimund Anzlinger als Aussteller setzte.
Beide Wechsel versuchte er später bei einer Bank in Heidelberg
zu diskontieren. Er wollte sich damit Geld zur Erfüllung ver¬
schiedener Zahlungsverpflichtungen verschaffen. . Um in der
Sache sicher zu gehen , zog das Bankhaus in Bruchsal Erkun¬
digungen über den Namen des Akzeptanten bzw. Ausstellers
ein und erfuhr darauf , daß deren Unterschriften gefälscht wa¬
ren . Janda wurde daraufhin zur Anzeige gebracht. Heute
erhielt er wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs 8
Monate Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft , •

▲ (Aus dem Polizeibericht.) Der Obermeister der hiesigen >
Metzgerinnung erhielt einen anonymen Brief , worin er" er¬
sucht wurde , unter einer bestimmten Chiffre 200 M . in einem
Kuvert postlagernd auf das Hauptpostamt zu senden, wofür '
ihm der Schreiber des anonymen Briefes den Vorstand der
Metzgerburschenorganisation wegen Hehlerei und Metzgerbnr-
schen wegen Fleischdiebstählen entlarven wolle . Der Ober¬
meister übergab aber den Brief der Kriminalpolizei , die dar¬
aufhin den Anonymus , als er die 200 M . abholen wollte , in
der Person eines 36 Jahre alten verheirateten Wirtes und
Bierbrauers aus Sigmaringen ermittelte . Da der Täter für
seine Behauptungen keine Beweise erbringen konnte und es
ihm lediglich darum zu tun war , in den Besitz des verlangten
Betrages zu gelangen, wurde er wegen Betrugsversuchs ange¬
zeigt. — Ein 19 Jahre altes Dienstmädchen aus Hutzenbach ,
das im Lauf des vorigen Monats seiner Dienstherrschaft Leib¬
wäsche und Schuhe im Betrage von 274 M . stahl , wurde vor¬
läufig festgenommen.

Weueste WacHvichkerr rrrrö Aokegrcrnrme .
* Potsdam , 2 . Okt . Das Befinden der K r o n p r i n-

z e s s i n und des jungen Prinzen ist ein gutes und
werden Bulletins daher nicht mehr ausgegeben .

* Berlin , 2. Okt. Die Deutsche Regierung hat zur
Untersuchung des d e u t s ch - r u s s i s ch e n Zwischen¬
falles den Deutschen Konsul in Mukden nach Charbin
entsandt .

* Flensburg , 1 . Okt . Die Strafkammer verurteilte
den Reichstagsabgeordneten Hanssen , Herausgeber des dänischen
Blattes Heindel, wegen Beleidigung des Vorsitzenden des
deutschen Vereins für das nördliche Schleswig Dr . Hahn in
Flensburg zu 400 Mk. Geldstrafe, eventuell 40 Tage Haft .
Die Beleidigung wurde erblickt in einem Artikel , in dem der
Angeklagte die Enteignungsvorlage in der Ostmark besprach
und damit die Zustände in Nord- Schleswig in Verbindung
brachte.

* München, 1 . Okt . Der Präsident der König! . Bank in
Nürnberg , Staatsrat von Burkhard , ist unter Aner¬
kennung seiner ausgezeichneten Dienste von der Funktion
eines stellvertretenden Bundesratsbevollmächtigten enthoben
worden. Der Oberregierungsrat im Finanzministerium , Dr .
Wilhelm Wolf, wurde zum stellvertretenden Bundesratsbevoll¬
mächtigten ernannt .

* Prag , 1 . Okt . Das Organ der Jugendtschechen
„ Nadredei Listy " ist heute wegen eines Berichtes über eine
angebliche Versammlung deutscher Studenten und Abgeord¬
neten beschlagnahmt worden, in der die Veranstaltung deutsch¬
nationaler Demonstrationen in Prag beschlossen sein sollen.
Eine derartige Versammlung hat aber niemals stattgefunden
und ein derartiger Beschluß ist niemals erfolgt .

* Konstantinopel , 2 . Okt. TerMinister d e s I n -
item hat an die Provinziafbehörden einen Erlaß ge¬
richtet, der Instruktion betreffend die Kapitulationen ,
enthält . Tie öffentliche Meinung Europas , so heißt es
darin , ist unter dem neuen Regime zu der Überzeugung
gelangt , daß das türkische Recht Freiheit und Gerechtig¬
keit wahrt . Den Behörden wird der Rat erteilt , bei der
Eintreibung von Gebühren und Steuern Gerechtigkeit
walten zu lassen und die Fremden rücksichtsvoll zu be¬
handeln.

* Washington , 1 . Okt. Die National - Geographische
Gesellschaft hat, nachdem , ihre Direktoren kürzlich be¬

schlossen haben , die Frage der Auszeichnung ihrer Mit -
glieder Cook und Peary erst aufzunehmen , nachdem ihre
Berichte wissenschaftlich geprüft sind , jetzt den Beschluß
gefaßt , Cook bei seinem am Sonntag hier stattfindenden
Vortrag als den Entdecker des Nordpols offi¬
ziell nicht anzuerkennen .

Vei ' schieöenes.
B .' ! : ' ' /Okt . (Tel .) Das Schwurgericht 1 ' 7rn

Besitzer Rl . ra in Komsdorf bei Zuin , der angeklagt war , seine
Schwiegermutter erwürgt und im Stalle aufgehängt zu haben,
für schuldig befunden und zum Tode verurteilt .

Helmstedt, 1 . Okt . (Tel .) Von den drei auf der Grube „ Prinz
Wilhelm " verschütteten Bergleuten sind bis halb 5 Uhr nach¬
mittags noch . 2 gerettet worden. Der dritte , Rincke, liegt noch
unter den Sandmassen begraben.

Einch bei Saaxalben , 2. Okt . (Telü Unter dem Verdachte des
m e h rfrrche n Mords wurde die Ehefrau Einchel verhaftet .
Dieselbe steckte das Haus eines Ackerers in Brand und er¬
würgte eine alte Frau . Sie wird ferner beschuldigt , einen in
einem Straßengraben tot aufgefundenen Mann , sowie ihre
Mutier und einen Onkel ermordet zu haben. -

München, 1 . Okt . Das oberbayerische Schwurgericht
verurteilte die '

Tagelöhner Huber und Hauser, welche die
Witwe . Obermaier in Grafing ernwrdeten und beraubten zumTode .

Antwerpen , 1 . Okt . (Tel . ) Ein von Gent kommender Per¬
sonenzug überfuhr an einem Bahnübergang ein Fuhrwerk .4 Personen wurden getötet, eine schwer verletzt .

London, 1 . Okt . (Tel .) Die Abendblätter bringen eine Mit¬
teilung des Vizekanzlers Mason der Universität Cam¬
bridge , wonach der Universität von Baron Rudolf Schröderin Firma I . Henry Schröder u. Co. zur Errichtung einer
Professur des Deutschen 20 000 Pfund Sterling angebotenworden sind .

London, 2. Okt . (Tel . ) Man befürchtet, daß der am 24 . Aug.
von Harburg nach Berwick abgegangene Schooner „ Maria
Luis e "

, seit 4 Wochen überfällig , mit der gesamten Besatzungin der Nordsee untergegangen ist.
Tiflis , 2. Okt . (Tel . ) Unweit der Station Sjernowodsk

der Wladikawkas -Bahn entgleiste ein Schnellzug infolge
böswilliger Bahndammbeschädigung. 15 Reisende wurden
leicht verletzt. Drei Wagen und die Lokomotive stürzten um.

Saloniki , 1. Okt. Der neue Walt von Saloniki , Ibrahim
Bei , ein Sohn des Scheich ul Islam , hat die Polizei veran¬
laßt , den türkischen Frauen bei Strafe zu ver¬
bieten , sich in der Öffentlichkeit unverschleiert zu zeigen.
Der Wals wird ferner alle Mohammedaner auffordern , die
für den Ramasan vorgeschriebenen Fasten einzuhalten . Wer
in dieser Zeit öffentlich esse oder trinke solle verhaftet werden .
Die Kundgebung erinnert zum Schluß die Mohammedaner
daran , daß die Zeit gekommen sei, streng an den Satzungen
des Koran festzuhalten und wirft ihnen vor , die Pflichten
der Religion

'
vernachlässigt zu haben.

Rewyork, 1 . Okt . (Tel . ) Peärh und seine Frau sind von
Portland -Maine hier angekommen und von einer großen Zu¬
schauermenge begeistert begrüßt worden . Peary befand sich,
an Bord des Dampfers „ Roosebelt "

, der gn der Schisfsparade
aus Anlaß der Hudson- Fulton - Feier tetlnahm. Er stand dabei
auf der Kommandobrücke des Dampfers und alle übrigen auf
dem Fluß befindlichen Dampfer ließen zu Ehren des Forschers
ihre Dampfpfeifen ertönen und die Schiffsglocken läuten .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie »nb Hybr.
vom 2. Oktober 1909.

. Der hohe Druck hat sich seit gestern ganz auf Südost¬
europa zurückgezogen und das über Nordwestsrankreich erkenn¬
bare flache Minima hat sich auf .. Westdeutschland verlegt , wo
es Regenwetter verursacht . In den übrigen Teilen des Reiches
war es "dagegen am Morgen noch teils heiter , teils neblig .
Bei Island ist eine neue, tiefe und weit nach Süden hin aus¬
gebreitete Depression erschienen , die sich wohl bald geltend
machen wird ; es ist deshalb bei wenig veränderten Wärme¬
verhältnissen meist trübes Wetter mit Regenfällen zu er¬
warten . ‘

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 2 . Oktober , früh :

Lugano bedeckt 13 Grad , Triest Regen 16 Grad , Florenz
Regen 16 Grad , Brindisi wolkenlos 16 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober

1 . Nachts 9 ' ®11.
2 . Mrgs . 7 26 U.
2 . Mittgs . 2 -° U.

Barorn. Thenn,
in C .

Absol.
Feucht.

Fruchtig-
feit in Wind

itt mm Proz .

742 .5 12 .3 10.1 96 NNE
744 .5 12 .0 10.5 100 N
747 .3 15 .7 11 .8 89 SW

Himmel

h . bedeckt
Regen
heiter

Höchste Temperatur am 1 . Oktober : 18.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .3.

Niederschlagsmenge , gemessen am 2. Oktober , 7 ™ früh :
5 .8 mm .

Massrrftand de« Rhein » am 2 . Oktober , früh : Schuster¬
insel 1 .78 m , gefallen 4 cm ; Kehl 2.21 m, gestiegen 3 cm ;
Maxau 3 .96 m , gestiegen 7 cm ; Mannheim 2 .97 m,
gestiegen 1 cm . _ _
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

% \\ trüb geboren .
Da§ Los vorzeitig auf die Welt gekommener Kinder ist se¬
hnlich kein leichtes . Es kann ihnen aber durch den Gebrauch
: Scotts Emulsion, dieses allgemein bekannten Kräftigungs -
tels , sehr wohl aufgeholfen werden. Oft haben solche Kin -
'

dann dank Scotts Emulsion solche Fortschritte gemacht,
; sie ihre Altersgenossen nicht nur ein - , sondern sogar über -
ten an Größe und Körperkraft.
Scott - Emulsion wir» °° u uu- auSuijheBiio ) im großen verlaust . uu!>zwar m
nacü Gewicht oder Matz , sondern nur in versiegelten Lriainalfiaschen „ I Kartm
unserer Schutz,narlc (Fischer mit den, Dorsch). Scott k Bowne, m. 0. H.

Bestandteil : Feinster Medizinal-Lebcrtran iso,a, prima Gldzerin 50,0 , unter -
ivboriaiaurer Kalk 4,3 , unterphoSphorigsaureSNatron 2,0, pulv. Tragant 3,0
tet arab Gummixulv . 2 .0, destill . Wasser tSN.N.Alloholll .v. Hierzu aromatisch,

en gros . Julius Strauß , Karlsruhe , en detail .
Kaiserstrasse 189 , zwischen Herren- und Waldstraße.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen , Krawatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.
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Orientteppich Haus
Carl Kaufmann

Grcrfih . Badischer und
Kais . Persischer Hoflieferant

Karlsruhe Kallerltrahe 157

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

echten orientalischen

<> Ceppichen »
in allen Größen und Preislagen . (£.237

Einziges Spezialhaus in eckten oriental . Teppichen im Trotz-
herzogtum Baden .

Badischer Kunstverein
Die aus Anlaß des 70. Geburtstages des Galeriedirektors
Professor Dr . HAUS THOMA in den Räumen des Kunst -

Vereins stattfindende

THOMfl -

flCJS STELLUNG
ist von Sonntag, 3. Oktober, nachmittags 2 Uhr an, täglich in
den Stunden von 10— 4 Uhr , Sonntags 11—4 Uhr, geöffnet.
Das Einführungsrecht ist Während der Dauer dieser Ausstel¬
lung aufgehoben . : : Die Mitgliederkarten sind beim Eintritt
vorzuzeigen. : : Dauer der Ausstellung bis Ende Oktober.

DER VORSTAND.

CHRIST. OERTELfi*
GROSSES LAGER

KAMELHAARDECKEN.
WOLLDECKEN ,
STEPPDECKEN ,
PIQUEDECKEN

TÜLL- BETTDECKEN,
SPACHTEL-BAND

« TÜLLGARDINEN

BETTFEDERN .
PLAOM .

ROSSHAAR.
MATRATZENDRELl ,
BETTBARCHEMt

LEINEN.
BAUMWOLLTUCH

DAMASTEetc

SCHLAFZIMNER - EINRICHTUNGEN JEDER 5TILART
'

ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN

IS

Teure Zeit
lebet Sparsamkeit .

B811

Alles ist teurer geworden. Deshalb bemüht sich jede Hausfrau , jetzt
nröglichst vorteilhaft einzukaufen , um auf diese Weise zu sparen . —
So spart sie z . B . viel Geld, wenn sie täglich Kathreiners Malzkaffee
nimmt , denn er ist billig , dabei wohlschmeckend und bekömmlich.

in Der
Tymim - Feier

om 6onntoo Den 3. Moder d . Zs . , abends 3 Uhr.
Eintrittspreise :

turtl (nur für Herren) : I . Abteilung 1 M., II. und III. Abteilung 50 Pfg.
vere Galerie (nur für Damen) : I . Reihe (numeriert) 2 M., II. und III. Reihe ( numeriert ) 1 M. , IV.

und V . Reihe (nichinumerieri ) 50 Pfg .
Die Galerie-Plätze mit geraden Nummern befinden sich auf der rechten (westlichen ) Seite der Festhalle,die Plätze mit ungeraden Nummern auf der linken (üstiichrn ) Seite .

Plätze für Herren (Saal ) , » . « ad » I. Abteilung , « nd nichtnumeriertr Platze für
Damen (obere Galerie ) , IV. nnb V . Reihe , find « och in hinreichender Zahl in den Por -
nerhanfsstelle « non Friedrich Do er t , Hofmnstkalienhdlg . , Ecke Kaiser - « . Ritterstraße ,
Tel . 2003 , « nd Hngo Knntz , Hofmnstkatienhandlnng , Kaiferstr . 116 , Tel . 1830 , ?tt
habe « . Kchlnß des Pornerbanfs hente Samstag abend 8 Uhr . Morgen Sonntag abend
werden Eintrittskarten , soweit vorrätig , an den Kassen in den Garderobebauten der Festhalle geführt.

An Zugängen sind geöffnet: in den Saat die beiden Eingänge in den Garderoben und das Hauptportal ,
jur oberen Galerie die beiden Aufgänge in den Garderoben und die äußeren Galerieaufgänge.

Gffnnng der Halle : VVi Uhr . Dauer der Feier : bis « ach 11 Uhr .
C .25i Das Festkomitee .

Uvhh . ftonjratonum tili lujil zu
Unter dem Protektorat Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin Luise von Baden .

Rhythmische Gymnastik, Methode G . Jaques-Dalcroze .
Die Kurse für Kinder und Erwachsene beginnen am 16 . Oktober und

dauern bis Ostern n . I .
Der Unterricht wird durch mehrere Lehrerinnen erteilt, die in Genf den

persönlichen Unterricht des Herrn Jaques - Dalcroze genossen haben.
Das Honorar beträgt für die Schüler des Konservatoriums M . 12 .—, für

Hospitanten M . 20.— für den Kursus .
Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den

Direktor
Hofrat Professor Heinrich Ordenftein , Sofienstraße 35.

Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr . (£.274

Brauerei Fr . Hoepfner
helle und dunkle Lager - und Exportbiere in Gebinden
sowie in Behältern ä 20/ , und *% Flaschen .

Telephon
Nr . 17

Deutsch - Porten
(Qualitätsbier für Festlichkeiten )

üerztlicti empfohlen zur Kräftigung für Rekonvaleszenten n . Schwächliche
Telephon

Nr. 17

« .551

ä ä Erfrischend und kräftigend
IA ist die ausgezeichnete , wohlschmeckende

- MILCH -SCHOKOLADE
von L . SCHAAL & Cie . , Cie . Franpaise , Strassburg

Erhältlich in den meisten bess . Konditoreien u . Kolonialwhdlg .

Normal-Stiefel
(für Herren , Damen und Kinder )

sind ihres tadellosen Sitzes und
eleganten Aussehens halber un¬
übertroffen ; sie verbinden hygie- gnische Vorzüge mit individu¬

eller Paßfoim . [6106

Alleinige Niederlage
zu Fabrikpreisen :

ß . Freyheit ,
117 Kaiserstr. : : Teleph . 1271

ZU
(Unter dem Protektorat Ihrer Kgl . Hoheit der QreDherzogin Luise von Baden).

Herr Hofkapellmeister Leobold Reichwein hat den
Unterricht in der Instrumentationslehre in der Anstalt übernommen .

An diesem Unterricht können sich gegen ein jährliches Honorar
von 50 Mark auch Hospitanten , die genügende Vorkenntnisse besitzen
(Harmonielehre , einfacher Kontrapunkt und Uebungen im Lesen des Alt¬
ernd des Tenorschlüssels ), beteiligen . C273

Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an denDirektor
Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstr . 35 .

Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr .

Sehr guten

Gesangsnnterrichl
erteilt 6 .214

Else Haneke,
Steinstraße 35 , 2 Treppen .

Sprechstunden : täglich von 11—3 Uhr .
I9HI

PaulRoder
Wäsche- Ausstattungsgeschäft

Kaiserstraße 136

Hemden nach Mafi
— vorzüglicher Sitz —
tadellose Ausführung

Ventilations - Stoffe
Telephon 2403

Rabattmarken

Hotel und Restaurant

Friedrid)sf)of
(Direktion : 6 . Münzer )

Erstes und grösstes Restaurant der Residenz
mit eleganter Weinstube

Weine nur direkt vom Produzenten u . ersten Firmen

Uorzüsliciie Biere der Brauerei Sinner , Griinuiinkel
Münchner Kochelbräu
Bestgepflegte Küche

Reichhaltige Speisekarte
W .504

Ol

J . Kovar,
8 Friedrichsplatz 8 (Laden).

Rotzes Stotflaget in (ömllidp MM
Spezialität : [S3912

Frack- nnb Gehrock - Anzüge.
8
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